Zielvereinbarung


über die Zusammenarbeit im 

Entwicklungsvorhaben

„Eigenverantwortliche Schule“

zwischen

der Schule:

Staatliche Regelschule Ershausen

vertreten durch: Herrn Christian Hesse 
(Schulleiter)

und

der Qualitätsagentur 
Staatliches Schulamt Nordthüringen
vertreten durch: 

Herrn Dr. Bernd Uwe Althaus 
(Schulamtsleiter)

für den Zeitraum von 

2011 bis 2014

	Ziel (1) der Schule:
Wir verstärken bis zum Ende des Schuljahres 2013/14 die Methodenkompetenz der Schüler durch Berücksichtigung der individuellen Lernbedürfnisse, der Voraussetzungen und der wachsenden Heterogenität der Klassen. 

Durch den bewussten und gezielten Einsatz unterschiedlicher Techniken und Verfahren entwickeln Lehrer und Schüler Lernstrategien und Arbeitsweisen, die zu einer Verbesserung ihrer Methodenkompetenz führen. Diese wiederum ermöglicht mehr Selbstständigkeit und dient der Förderung der Lernmotivation und des Lernerfolges.




	Maßnahmen zur Zielerreichung
	beteiligte Personen
	zeitliche Planung

	Erarbeiten eines Methodenhefters
	Team „Methoden-lernen“ Leitung:

Frau Kaufhold


	2011/12 

5. Klasse 

2012/13 

6. Klasse

2013/14 

7. Klasse 

	Erstellen eines Planes zum systematischen Methodentraining der Schüler  in regelmäßigen Abständen

· Bildung von Lehrergruppen nach Fachschaften und Klassenstufen

· Festlegen der Methoden


	Fachlehrer der 5. Klasse 
	Im Abstand von ca. 8 Wochen

2011/12

	Fortsetzung und Weiterentwicklung der aus der Grundschule bekannten, teambezogenen Arbeitsweise

· Absprachen mit Grundschule zur Ermittlung vorhandener Kenntnisse

· Festlegen von Gruppenarbeitsregeln

· Erstellen eines Planes für das Schuljahr (welche Arbeitsweisen, wann, ...)


	Zusammenarbeit mit den GS Geismar und Pfaffschwende

Klassenleiter und Fachlehrer der 5. Klassen 


	April/Mai des letzten Grundschul-jahres

2011-2014
Vorberei-tungswoche


Unterstützung der Schule zur Zielerreichung durch die Qualitätsagentur:

	Maßnahmen zur Unterstützung
	beteiligte Personen
	zeitliche Planung

	Beratung, Prozessbegleitung/ schulinterne Fortbildung

	Frau Kaufhold
	Von SJ 2011/12 bis

SJ 2013/14


Überprüfung der Zielerreichung durch die Qualitätsagentur:

	Methoden/Formen
	beteiligte Personen
	zeitliche Planung

	einmal jährlich Abstimmung zur Zielerreichung

Abstimmung zur Erreichung von Teilzielen nach konkreter Absprache mit der Schulleitung der Schule


	Arbeitsbereichs- 

leiter 2 und 3

Referent für Regelschulen/ Herr Beckmann 

Arbeitsbereichs- 

leiter 2 und 3

Referent für Regelschulen/ Herr Beckmann 


	regelmäßige individuelle Termin- absprachen nach Bedarf 

2011-2014

regelmäßige individuelle Termin- absprachen nach Bedarf

2011-2014




	Ziel (2) der Schule:
Bis Ende des Schuljahres 2013/14 stärken wir die Ausbildungsfähigkeit der Schüler durch eine langfristige Berufsorientierung. 

Sie werden auf den Übergang Regelschule - Berufsausbildung gut vorbereitet, indem sie ihre Interessen und Stärken kennen, vielfältige Unterstützung und Hilfestellung durch ihre Lehrer und zuständige bzw. geeignete Institutionen erhalten und somit eigenverantwortlich ihren weiteren Bildungsweg planen können.




	Maßnahmen zur Zielerreichung
	beteiligte Personen
	zeitliche Planung

	Verbesserung der Vorbereitung der berufspraktischen Praktika bei der KHS Nordthüringen für die Klassen 7 und 8 durch detaillierte Absprachen mit der KHS über die 

· Möglichkeiten der KHS

· Wünsche der Schüler

· Information der Eltern

· zielführende Auswertung

Die Dauer des Praktikums beträgt: 

· für die 7. Klasse 1 Woche

· für die 8. Klasse 2 Wochen
	Frau Müller (Team Berufspraktikum)

Klassenleiter 7 bzw. 8 und Frau Bach (Team Berufspraktikum)
	2011/12

Elternabend 
6. Klasse 

2. Schul-halbjahr

2. Schul-halbjahr

	Verstärkte Zusammenarbeit mit den Betrieben und Einrichtungen der Umgebung um deren Interesse an Praktikanten der 9. Klasse zu wecken und um den Schülern einen breiten Überblick über die Praktikums- und Lehreinrichtungen zu geben

Erstellen einer Übersicht, Mappe bzw. eines Katalogs, in der die Firmen und Einrichtungen mit ihren möglichen Praktikums- bzw. Lehrstellenstellen aufgezählt und beschrieben werden.

Hierzu werden entsprechende Kontrakte abgeschlossen.

2-wöchiges Betriebspraktikum der Schüler der 9. Klasse.


	Frau Müller 

Frau Bach

Frau Wenzel (Team Berufspraktikum)

Frau Müller

Frau Bach


	2011 bis 2014

2011/12

laufende Aktualisie-rung

2011/12

2 Wochen vor den Osterferien

	Intensive Arbeit mit dem Berufswahlpass ab der 7. Klasse. Dieser wird den Schülern vor dem Praktikum im Beisein der Eltern überreicht. Er verbleibt in der Schule (Schrank vor dem Sekretariat), so dass er von Schülern und Lehrern jederzeit genutzt werden kann.

Mit seiner Hilfe sollen Stärken und Schwächen der Schüler herausgearbeitet und zur zielgerichteten Berufsvorbereitung genutzt werden.

Vorrangiger Einsatz in den Fächern:

· Deutsch (Bewerbung, Lebenslauf)

· WRT (Berufswahl, Wirtschaft, Berufsinformationen)

· Sozialkunde (soziale Sicherung)

· Englisch (Bewerbung, Lebenslauf)

· Französisch (Bewerbung, Lebenslauf)
	Klassenleiter 

Frau Bach

Frau Stelmaszyk

Frau Bach

Frau Stelmaszyk

Frau Halbreiter

Frau Apel
	2011 bis 2014

Klassen 6 bis 10

Klasse 8 bis 10
Klasse 7 bis 10

Klasse 9
Klasse 9 und 10

Klasse 9 und 10

	Bewerbungstraining  mit kompetenten Einrichtungen und Institutionen                                              

· Agentur für Arbeit

· AOK

· IHK 

Hierzu werden entsprechende Kontrakte abgeschlossen.
	Frau Müller

Frau Müller
	2011 bis 2014

Klasse 8

Klasse 9

Klasse 10


Unterstützung der Schule zur Zielerreichung durch die Qualitätsagentur:

	Maßnahmen zur Unterstützung
	beteiligte Personen
	zeitliche Planung

	bei Bedarf wird das SSA Personen aus dem Unterstützungssystem vermitteln


	Frau Hoffmeister 
	nach Absprache


Überprüfung der Zielerreichung durch die Qualitätsagentur:

	Methoden/Formen
	beteiligte Personen
	zeitliche Planung

	einmal jährlich Abstimmung zur Zielerreichung

Abstimmung zur Erreichung von Teilzielen nach konkreter Absprache mit der Schulleitung der Schule


	Arbeitsbereichsleiter 
2 und 3

Referent für Regelschulen/ Herr Beckmann 

Arbeitsbereichsleiter 
2 und 3
Referent für Regelschulen/ Herr Beckmann 


	regelmäßige individuelle Termin- absprachen nach Bedarf 
2011-2014

regelmäßige individuelle Termin- absprachen nach Bedarf

2011-2014




Zustimmung zur Zielvereinbarung:

Wir sind mit dem Inhalt dieser Zielvereinbarung einverstanden.

Ort und Datum: Ershausen, 27.02.2012
Unterschrift Schulleiter;



Unterschrift Schulamtsleiter;

Regelschule Ershausen



Staatliches Schulamt Nordthüringen


